M 92. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
3 mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M92. 


Dinstag, den 5. Auguſt 1856. 


1836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


— — —— — 


Publikationsblatt. 


[1031] Die Vertheilung der Plätze zur Aufſtellung von 
Zelten und Buden vor dem Schießhauſe ſoll für das dies⸗ 
jährige Prämienſchießen am Mittwoch, den 6. Auguſt 
ER Nachmittags 5 Uhr, vorgenommen werden. 

Es werden deshalb alle Diejenigen, welche Plätze in 
Anſpruch nehmen wollen, hiermit aufgefordert, ſich zur ge⸗ 
dachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, ihre Meldung 
aber zuvor bis ſpäteſtens den 5. Auguſt bei dem Herrn Baus 
verwalter Hor ter abzugeben. f 
Görlitz, den 19. Juli 1856. Der Magiſtrat. 

[1083] _ Auf Requiſition des Magiſtrats zu Greiffen⸗ 
berg 1. Schl. werden diejenigen Händler, welche den daſi⸗ 
gen Markt am 11. und 12. d. M. beziehen wollen, aufge— 
fordert, daß ſie ſich vorher ſchriftlich dorthin zu erklären 
haben, ob ſie diejenigen Buden, welche ſie bisher inne hat⸗ 
ten, wieder aufgeſetzt zu haben wünſchen. 

Görlitz, den 2. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


[1084] Nachdem die Innung der Schornſteinfeger ſich 
nunmehr vollſtändig conſtituirt hat, wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß Herr Schornſteinfegermeiſter Keller als Ober⸗ 
meiſter, die Herren Schornjteinfegermeifter Siegert und 
Gottſchalk zu Nebenmeiſtern erwählt und beſtätigt wor— 


den ſind. 
Görlitz, den 29. Juli 1856. Der Magiſtrat. 


1074] Die pro 1. Semeſter er. nach der Bekanntmachung 
vom 12. d. Monats von der Direction der Oberlauſitz'ſchen 
Feuer⸗Societät ausgeſchriebenen Beiträge müſſen bis zum 9. 
Auguſt d. J. bei Vermeidung der Execution bei uns einge— 
zahlt werden. 

Görlitz, 30. Juli 1856. 


Die Stadthauptfaffe. 


1075] Die öffentlichen Park-Concerte werden im Mo⸗ 
nat Auguft, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mitt⸗ 
woch in den Abendſtunden von 5 bis 7 Uhr abgehalten wer⸗ 
den. Görlitz, den 30. Juli 1856. 

Die Verſchönerungs-Deputation. 


rom Nam. 2 5 
472 Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I. 
Das dem Wurſtfabrikanten Florian Franz Joſe⸗ 
Volkmer gehörige, auf der Weberſtraße RER 5 IR 
gene, gerichtlich auf 6565 Thlr. abgeſchätzte Haus othe 
ken⸗No. 42 zu Görlitz, ſoll in dem auf den 9. a, 
1856, von Vormittags 114 Uhr ab an Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
Ka wen nh en Weg auf Befriedigung aus den 
aufgeldern machen, haben ſich bei d i 
A en „ ſich bei dem Subhaſtationsgericht 


11080 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Gottlieb Hergeſell gehörige, unter de z 
potheken-No. 195 zu Rothwaſſer belegene Häuslerteile, * 
geſchätzt auf 320 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6. Novem⸗ 
ber 1856 von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real orderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
ſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. s 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die Weißwaaren Handlung 


von 


Wolf's Wye. & Pfeiller 


befindet ſich von heute ab: 
! ) 


Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗Ecke, 


1 vis-a-vis der Hauptwache. 


Görlitz, am 2. Auguſt 1856. 


Indem wir für das uns im alten Locale erwieſene Wohlwollen unſern innigſten Dank aus 

2 0 { \ 2 9ſt ausſprechen, bitten w 
mit höflicher Bezugnahme auf Vorſtehendes, daſſelbe uns auch in das neue folgen zu laſſen; und Fell ir aug 
uns beſtreben, das Princip ftrengfter Reellität und Billigkeit unſerer Handlungsweiſe als Richtſchnur dienen zu laſſen. 


[1081] 


Ergebenſt 


Wolf's Wwe « Pfeiffer. 


Allgauer Viehauction in Niefa. 


Waldwoll⸗ Extract, 


1064 Donnerstag, den 14. Auguſt a. c., Mittags ſowie Waldwoll-Oel, Waldwoll-Seife, Gicht-Wolle, Gicht⸗ 
12 Uhr, fol im Gaſthof „zur Stadt Leipzig“ in Rieſa, [Balſam, Potsdamer VBalſam (der Waldwoll- Extract wird 


leich am Bahnhof, ein ſtarker Transport Allgauer tragende 


alben meiſtbietend verkauft werden. 
Das Vieh kommt direct von den Alpen. 
Dresden, den 28. Juli 1856. 
F. G. Haberland. 


in Flaſchen zu 1, 3 und 4 Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll-Extraet von der paten⸗ 
tirten Waldwoll-Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 


zu haben bei d. Temler. 


I 


zu haben bei 


F 


[1082] Von heute ab werden in meiner Handlung 


[1035] Bekanntmachung. 


Bei den enorm hohen und immer noch 
ſehr ſteigenden Preiſen des Leders findet ſich 
ten Publikum Innung veranlaßt, dem geehr⸗ 
ten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
bekannt zu machen, daß ſie nicht mehr im 
Stande iſt, die gefertigten Schuhmacher— 
Waaren für den bisherigen Preis zu liefern 
und zu verkaufen, indem jedes Paar Schuhe 
vier bis fünf, und jedes Paar Stiefel acht 
bis zehn Silhergroſchen höher zu ſtehen 
kommen. Görlitz, den 22. Juli 1856. 

Die Schuhmacher Innung. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Sie ch giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu ? Sgr. und 1 Sgr. 
Ed. Temler. 


utzköpfe find mir wieder überſendet 
milie Werkmeiſter, Petriſtr. No. 5. 


1072] Ein eleganter noch ganz neuer Schirmſtänder iſt 


[1067] Neue 
worden. 


billig zu verkaufen. — Das Nähere in der Exp. d. Bl. 


[1085] Eine Partie gut ausgebackener Commisbrote, 3 
Stück 14 Pfd. ſchwer, find, um ſchnell damit zu räumen, 
pro Stück für 9 Pfennige, in meinen Bäckereien: Bautzener 
Straße No. 29, Obermarkt No. 12, Steinweg No. 1 und 


en Verkaufslokale Petersſtraße No. 15 zu haben. 


Ernſt Brückner, Bäckermeiſter. 


| G. Schirach, Firmamaler und Lackirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gwebel & Co., Fritst. 


18 Ackermanns = 
SLICHTBILD-ATELIER 
2 f ür . 27 2 
l  Bapnerrentypie und Fhotopraphie ff 
SR täglich geöffnet. 16671 39 5 
— mn: 


6. F. 6. VIII. 6. C 


— — nass 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


franzöſiſche Batiſte und Mouſſeline 


nach der Elle ſowohl, als in abgepaßten Roben, 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 


Adolph Webel, 


Brüderſtr. No. 13. 


So eben iſt erſchienen und bei G. Heinze u. Comp. 


in Görlitz vorräthig: 


Archiv für Lu 
) ideskunde 
. der 
* * 
Preußiſchen Monarchie 
1856. 
Quartal I. und II., à 1 Thlr. 

Dieſe Vierteljahresſchrift will ſtatiſtiſch, beſchreibend und ſchildernd 
die Kunde vom preuß. Staate verbreiten und Materialien dafür ſammeln, 
— im genaueſten Zuſammenhange hiermit den auf die Hebung der ma⸗ 
teriellen Intereſſen, auf die Förderung des Gemeinrechtes überhaupt ge⸗ 
richteten Beſtrebungen ſich anſchließen, — und verſpricht ſich als Selbſt⸗ 
folge davon einen Fortſchritt gereifter, politiſcher Bildun = des 
Gemeinſinns, Belebung des Nationalbewußtſeins. Der Plan des Archivs 
umfaßt ſonach alle Zweige der Landeskunde und der öffentlichen Zuſtände 
wiewohl mit Ausſchließung des im engeren Sinne politiſchen und con⸗ 
feffionellen Gebietes und mit Ausſchließung jedes einſeitigen Standpunk⸗ 
tes auf dem Boden der praktiſchen Verhältniſſe. Daraus ergiebt ſich, 
was dieſe letzteren betrifft, daß das Archiv in Fragen der Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft oder des Gewerbeſchutzes nicht Partei ergreifen, ſondern auch ab⸗ 
weichende Darſtellungen, wofern ſie nur im übrigen den an ſie zu ma⸗ 
chenden Anſprüchen genügen, Raum geben will, damit durch ſachgemäße 
Discuſſion das Urtheil gebildet werde. Hingegen wird das Archiv in 
Fragen, in denen das Intereſſe des Gemeinwohls nicht zweifelhaft ſein 
kann, einen beſtimmten Standpunkt, ſei es ſelbſt der einer beſonnenen 
Agitation — einnehmen. Es meint endlich nicht ſeiner Aufgabe zu ge⸗ 
nügen, indem es nur Beiträge zur Landeskunde liefert, ſondern ſein vor⸗ 
nehmliches Beſtreben iſt darauf gerichtet, den ihm zugewieſenen ausge⸗ 
breiteten Stoff ſyſtematiſch und erſchöpfend zu behandeln. 


Bdecker's Reisehandbücher, 


bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz fortwährend vor⸗ 

räthig, als: a 

Handbuch für Neiſende in Deutſchland nach 
eigener Anſchauung. 1. Theil: Oeſterreich, 

Süd⸗ und Weſt-Deutſchland, 2 Thlr. 2. Theil: 

Mittel- u. Nord-Deutſchland, 13 Thlr. Hand⸗ 

buch für Neifende in Belgien, I Thlr.; Hol⸗ 

land, 1 Thlr.; in der Schweiz, 1 Thlr. 22 

Sgr.; am Rhein, 1; Thlr.; nach Paris, 11 

Thlr. Jeder Band mit Ueberſichts u. Special⸗ 

Karten, vielen Städte-Pläuen u. ſ. w. 

Die Reiſehandbücher von Bädecker nehmen für uns Deutſche 
jetzt den erſten Platz ein. Für unzählige Reiſende ſind ſie treue Beglei⸗ 
ter und zuverläſſige Freunde geworden, mit deren Hülfe der Wan⸗ 
derer alles Gute ſieht, alles Schöne genießt und — — die billigſten 
Rechnungen erhält. Außerdem machen ſie den Reiſenden ſo viel als 
möglich ſelboſtſtändig und unabhängig von Führern und Lohnbe⸗ 
dienten. Der hohe Grad von Trefflichkeit, zu welchem dieſe Reiſehand⸗ 
bücher gekommen ſind, iſt die Folge vieljähriger Reiſen, Mühen und 
Arbeiten. Unter dem Vielen, was ſie auszeichnet, ſind beſonders zwei 
Eigenſchaften rühmend hervorzuheben, die klare Ueberſicht und die große 
Zuverläſſigkeit der zahlloſen ſtatiſtiſchen Angaben über Gaſthöfe, Preiſe, 
Führer und was ſonſt dazu hilft, den Neifenden für Unbehagen zu ſchützen. 

Außerdem hält obige Buchhandlung ein reiches Lager 
von Special⸗Handbüchern und Specials Karten für Reiſende 
in's Rieſengebirge, in die ſächſ. Schweiz, den Thüringer 
Wald, den Harz, nach Hamburg, Helgoland, der Inſel 
Rügen, nach Salzburg, Tyrol, der Schweiz, Italien ꝛc. 


